
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde
Berneck-Au-Heerbrugg

Rückblick 2021
Berichte und Jahresrechnung

Ausblick 2022
Budget

Kirchgemeindeversammlung
Sonntag, 24. April 2022
Evang.-ref. Kirche Heerbrugg
nach dem Gottesdienst
(ca. 11 Uhr)

A22-0042 Jahresrechnung 2021_22.indd   1A22-0042 Jahresrechnung 2021_22.indd   1 01.03.22   14:0201.03.22   14:02



 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Bern-
eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 
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 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

  KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG 
Herzlich willkommen 

 
Die Kirchgemeindeversammlung findet am  
Sonntag, 24. April 2022,  
im Anschluss an den Gottesdienst (ca. 11 Uhr)  
in der evang.-ref. Kirche in Heerbrugg statt.  

 
Traktanden 
(Alle Kapitel zu den Traktanden finden Sie im Inhaltsverzeichnis auf 
Seite 3.) 
 
1. Wahlen 

a. Mitglieder der Kirchenvorsteherschaft 
b. Präsidium 
c. Abgeordnete Synode 
d. Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission (GPK) 
e. Stimmenzähler 

2. Vorlage der Jahresrechnung 2021 samt Revisorenbericht 
3. Budget und Steuerplan für das Jahr 2022 
4. Allgemeine Umfrage 
 

Anschliessend Apéro 
 

Heerbrugg, 25. Januar 2022 
 
Für die Evangelisch-reformierte Kirchenvorsteherschaft 
Berneck-Au-Heerbrugg 
 
Der Präsident:  Armin Bartl 
Die Aktuarin:  Maja Löliger 
 
 
 
 
 
 

 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

  PORTRAIT 

Kirchenvorsteherschaft 

 

Die Kirchenvorsteherschaft (v.l.n.r.): Olaf Tiegel (Liegenschaften), Charles Martignoni 
(Kirchenmusik),  Sylvia Baumann (Jugend, Familien und Kinder), Yvonne Hutter 
(Erwachsenenbildung), Manuela Schäfer (Pfarramt Berneck), Armin Bartl (Präsident, Personal), 
Edith Schlegel (Finanzen, Vizepräsidentin), Maja Löliger (Leiterin Zentrale Dienste), Felix  
Indermaur (Diakonie, Kommunikation), Sabine Gritzner-Stoffers (Pfarramt Au-Heerbrugg).  
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  
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 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2021 wurde — wie schon das Vorjahr — von 
der Corona-Pandemie und deren Auswirkungen auf das kirchli-
che Leben geprägt. Auch wenn die Pandemie starke Auswirkun-
gen gezeitigt hat: Insgesamt hat die Kirche wieder Tritt gefasst. 

Für einmal verlief das Jahr für unsere Pfarrpersonen ganz unter-
schiedlich: Während Pfarrerin Manuela Schäfer nach zehn Jahren 
Einsatz für die Kirchgemeinde ihren wohlverdienten mehrmonati-
gen Bildungsurlaub beziehen konnte, galt es für Pfarrerin Sabine 
Gritzner-Stoffers kurz nach ihrer Einführung die volle Verantwor-
tung für den ganzen pfarramtlichen Bereich der Kirchgemeinde 
Berneck-Au-Heerbrugg zu übernehmen.  
 
Die Bewältigung dieser nicht ganz einfachen Zeit ist nicht zuletzt 
dank der Einsätze von Ronald Kasper und Felix Indermaur bestens 
gelungen. Dafür gebührt ihnen Dank und Anerkennung. 
 
Kirche mehr öffnen und der Zeit anpassen 
In einer Retraite hat die Kirchenvorsteherschaft an der Kirche der 
Zukunft gearbeitet. Zur Einleitung wurden vorab die Veränderun-
gen gesellschaftlicher Art analysiert und danach überlegt, wie und 
wohin die „Reise“ gehen soll und muss. Die Kirche muss Antwor-
ten finden auf den in unserer Gesellschaft zunehmenden Werte-
wandel, die stärker werdende Individualisierung, die Digitalisie-
rung und die schwindende Bereitschaft zum Dienst an der Ge-
meinschaft. Die Erneuerung ist zwingend und dringend, wenn die 
Kirche weiterhin ein gesellschaftliches Zentrum und ein soziales 
Netz für viele Menschen sein will. 
 
Ein Fazit der Retraite ist die Erkenntnis, dass die Kirche näher zu 
den Menschen sollte. Nicht nur zu den Kirchennahen, sondern 

  PRÄSIDIALBERICHT 
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auch zu allen andern Gruppen, die Kirchenfernen, die Jungen, die 
Neuzuzüger. Denkbar auch, die Kirche in Neubauquartieren sicht-
bar und präsent zu machen. Zeitgemässere Musikformen und die 
Aufnahme aktuell relevanter Themen sind mögliche Ansätze dafür. 
Ebenso darf die Kirchgemeinde von der neu aufgegleisten Jugend-
arbeit Impulse erwarten. Seit Sommer leisten Alexandra Steiger  
und Samantha De Keijzer in Teilpensen diesen Dienst an der Ju-
gend. Die ersten Aktivitäten versprechen eine erfolgreiche Revitali-
sierung der Jugendarbeit.  
 
Dialog statt Monolog 
Der Kernauftrag bleibt unverändert: Die Vermittlung des Evangeli-
ums. Es müssen dafür aber neue Wege beschritten und neue Ak-
zente gesetzt werden. Dazu gehören der Einbezug der Kirchbürge-
rinnen und Kirchbürger sowie die Pflege des Dialogs anstelle des 
Monologs. Es sollen auch neue Formen gewagt werden; etwa Thea-
terspiele, Rituale, der Einsatz von eingängigen Symbolen etc. Die 
Verbreiterung der Zugänge und Vermittlungsformen halten eine 
Gemeinschaft frisch und kreativ. Das Motto muss heissen: „Ecclesia 
semper reformanda!“ (Die Kirche muss sich laufend erneuern.) 
 
Personelle Veränderungen 
An der Retraite wurde auch die Personalentwicklung thematisiert 
und der Abgang der Leiterin der zentralen Dienste, Maja Löliger, in-
folge Pensionierung besprochen und insbesondere die Nachfolge-
regelung vorbereitet. Inzwischen ist die Nachfolgerin gewählt, und 
wir freuen uns, Prisca Niederer anfangs April begrüssen zu dürfen. 
 
Engagierte Kirchenvorsteherschaft und Mitarbeitende 
Im Berichtsjahr ist erneut hervorragende Arbeit in allen Bereichen 
geleistet worden. Das gilt für die Mitglieder der Kirchenvorsteher-
schaft ebenso wie für die vielen Mitarbeitenden in allen Bereichen 
der Kirchgemeinde sowie den zahlreichen Freiwilligen. Sie alle ha-
ben mit ihrem hohen persönlichen Einsatz die Anliegen der Kirche 
mit– und nach aussen getragen. Dieses vielseitige und vielfältige 
Engagement macht die Kirchgemeinde als gesellschaftliches und 
soziales Netz so stark und tragfähig, insbesondere für Menschen  
mit Sorgen oder persönlichen Problemen.  
  
Mein herzlicher Dank geht an alle Mitarbeitenden: das Pfarrteam, 
die Zentralen Dienste, die Mesmer, die Religionslehrerinnen und  
-lehrer sowie an die Mitglieder von Kommissionen und Arbeits-
gruppen. Ein besonderer Dank gebührt den vielen freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfern.   
   Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft 
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bei der Verabschiedung von Sina 
Knaus, Beauftragte Populäre 
Musik.   Bild: lö 
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terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Bern-
eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Mit welcher „Brille“ schauen wir auf das vergangene, immer 
noch von der Pandemie geprägte Jahr zurück? Man könnte es 
mit folgender versuchen: Trotzdem geniessen, über den Teller-
rand schauen und gemeinsam Neues wagen.  
 
Trotz Corona durfte der Alltag in den Pfarrämtern in vielen Berei-
chen seinen gewohnten Gang gehen: die Gottesdienste, Taufen, 
Trauungen und Abdankungen konnten ganzjährig in Präsenz ge-
feiert werden.  
 
Dank der Impfungen in den Altersheimen Hof Haslach und Städtli 
durfte das Pfarrteam im Frühling wieder mit den Andachten be-
ginnen. Ende Mai 2021 feierte die Kirchgemeinde an Pfingsten 
Konfirmation mit zwei Gottesdiensten unter freiem Himmel. Auch 
ein plötzlicher Regenguss konnte die versammelte Gemeinde 
nicht daran hindern, sich unter Gottes Segen zu wissen.  
 
Geniessen hat neuen Stellenwert 
Vieles ist nicht mehr selbstverständlich. Erinnern wir uns an den 
fröhlichen Grillnachmittag bei Sennhausers im Juni, den Ausklang 
des Gottesdienstes am Dank-, Buss- und Bettag im Torkel im Sep-
tember oder an den „Jungpensionierten-Anlass“ im Kirchgemein-
dehaus Balgach Ende Oktober.  
Bislang Selbstverständliches neu schätzen lernen, das galt für vie-
les: Die erste Kinderfiir Heerbrugg nach der Coronapause, im 
Gottesdienst wieder Abendmahl feiern, das Wahrnehmen der Na-
tur um das Kirchgemeindehaus. 

 PFARRBERICHT 
 

Trotzdem geniessen, was möglich ist 
Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Berneck-
Au-Heerbrugg gehörten 
2021 2172 Kirchbürgerinnen 
und Kirchbürger an (51 we-
niger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 13 Kinder, 
konfirmiert 17 Jugendliche. 
Getraut worden sind vier 
Paare. Abdankungen gab es 
24. 
Vier Personen sind neu ein-
getreten, 41 aus der Kirche 
ausgetreten. 

Feierlicher Gottesdienst am Bettag mit Taufe und musikalischer Umrahmung durch die 
vereinigten Männerchöre Au Berneck sowie Heerbrugg.   Bild: lö 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Über den Tellerrand schauen  
Im Juli 2021 war die Fotoausstellung 
„75 Jahre HEKS“ (Hilfswerk der Evan-
gelischen Kirchen Schweiz) in der 
Kirche Heerbrugg zu Gast.  
 
Anfang September fand im Dreilän-
dereck Deutschland-Schweiz-Öster-
reich der Ökumenische Tag der 
Schöpfung 2021 statt. Die gut be-
suchte länder- und konfessionsver-

bindende Veranstaltung zeigte, dass ökologische Themen und Spi-
ritualität keine Grenzen kennen. 
 
Vom 24. Mai bis zum 13. Oktober 2021 war Manuela Schäfer im 
Bildungsurlaub. Ein Schwerpunkt lag bei einem Praktikum bei der 
Seemannsmission in Bremen.  
 
Vieles gemeinsam gefeiert 
In bewährter ökumenischer Zusammenarbeit wurden die Gottes-
dienste zur Einheit der Christen, am Weltgebetstag, an Erntedank, 
Weihnachten und Silvester gefeiert. Mit viel Liebe gestalteten die 
Teams der ökumenischen Kinderfiir Heerbrugg, der ökumenischen 
Chinderfiir Au und des Kleinkindergottesdienstes Berneck die Mini-
Gottesdienste für die Kleinsten. Auch die Neuorganisation des Re-
ligionsunterrichts an der OMR erfolgte in Teilen ökumenisch und 
mit hilfreicher Unterstützung der Schulleitung.  
 

 PFARRBERICHT 
 

 

Eine wettermässig feuchte Konfirmation erlebten die Konfirmandinnen und Konfirman-
den mit den Angehörigen und den beiden Pfarrerinnen Sabine Gritzner-Stoffers (Mitte) 
und Manuela Schäfer (Zweite von rechts). 

Religionsunterricht 
Während bis vor kurzem 
Eltern ab der dritten Primar-
klasse entscheiden konnten, 
ob ihr Kind das Fach ERG 
(Ethik, Religion und Gemein-
schaft) als ERG Schule oder 
ERG Kirche besuchen sollte, 
gibt es diese Wahlfreiheit 
seit Beginn des Schuljahres 
2021/22 nicht mehr. Auf-
grund eines Beschlusses des 
Bildungsrats St. Gallen vom 
November 2020 müssen nun 
alle Schüler/innen obligato-
risch das Fach Ethik besu-
chen, das neu ausschliesslich 
von Lehrpersonen der Schule 
unterrichtet wird.  

Der konfessionelle Religions-
unterricht wurde Wahlfach, 
was eine Neuorganisation 
vonseiten der Kirchen not-
wendig machte. An der OMR 
Mittelrheintal wird das 
Wahlfach Religion ab dem 
Schuljahr 2022/23 in den 
Kanon der Wahlpflichtfächer 
für die dritten Klassen aufge-
nommen.  

Für alle Jugendlichen, die 
sich am Ende der dritten 
Oberstufe konfirmieren las-
sen wollen, ist der Religions-
unterricht weiterhin zu- 
mindest teilweise obligato-
risch: Nach dem kantonalen 
Kirchenrecht muss für die 
Zulassung zur Konfirmation 
in der ersten und zweiten 
Oberstufe der Religionsun-
terricht besucht werden.    
           sgs 

Pfarrerin Sabine Gritzner-Stoffers 
und HEKS-Vertreter Karl Heuberger 
im Gespräch an der Ausstellung.    
              Bild: lö  
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  
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Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
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ausgetreten. 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Mit welcher „Brille“ schauen wir auf das vergangene, immer 
noch von der Pandemie geprägte Jahr zurück? Man könnte es 
mit folgender versuchen: Trotzdem geniessen, über den Teller-
rand schauen und gemeinsam Neues wagen.  
 
Trotz Corona durfte der Alltag in den Pfarrämtern in vielen Berei-
chen seinen gewohnten Gang gehen: die Gottesdienste, Taufen, 
Trauungen und Abdankungen konnten ganzjährig in Präsenz ge-
feiert werden.  
 
Dank der Impfungen in den Altersheimen Hof Haslach und Städtli 
durfte das Pfarrteam im Frühling wieder mit den Andachten be-
ginnen. Ende Mai 2021 feierte die Kirchgemeinde an Pfingsten 
Konfirmation mit zwei Gottesdiensten unter freiem Himmel. Auch 
ein plötzlicher Regenguss konnte die versammelte Gemeinde 
nicht daran hindern, sich unter Gottes Segen zu wissen.  
 
Geniessen hat neuen Stellenwert 
Vieles ist nicht mehr selbstverständlich. Erinnern wir uns an den 
fröhlichen Grillnachmittag bei Sennhausers im Juni, den Ausklang 
des Gottesdienstes am Dank-, Buss- und Bettag im Torkel im Sep-
tember oder an den „Jungpensionierten-Anlass“ im Kirchgemein-
dehaus Balgach Ende Oktober.  
Bislang Selbstverständliches neu schätzen lernen, das galt für vie-
les: Die erste Kinderfiir Heerbrugg nach der Coronapause, im 
Gottesdienst wieder Abendmahl feiern, das Wahrnehmen der Na-
tur um das Kirchgemeindehaus. 
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Trotzdem geniessen, was möglich ist 
Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Berneck-
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ritualität keine Grenzen kennen. 
 
Vom 24. Mai bis zum 13. Oktober 2021 war Manuela Schäfer im 
Bildungsurlaub. Ein Schwerpunkt lag bei einem Praktikum bei der 
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In bewährter ökumenischer Zusammenarbeit wurden die Gottes-
dienste zur Einheit der Christen, am Weltgebetstag, an Erntedank, 
Weihnachten und Silvester gefeiert. Mit viel Liebe gestalteten die 
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mit hilfreicher Unterstützung der Schulleitung.  
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den mit den Angehörigen und den beiden Pfarrerinnen Sabine Gritzner-Stoffers (Mitte) 
und Manuela Schäfer (Zweite von rechts). 
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klasse entscheiden konnten, 
ob ihr Kind das Fach ERG 
(Ethik, Religion und Gemein-
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2021/22 nicht mehr. Auf-
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November 2020 müssen nun 
alle Schüler/innen obligato-
risch das Fach Ethik besu-
chen, das neu ausschliesslich 
von Lehrpersonen der Schule 
unterrichtet wird.  

Der konfessionelle Religions-
unterricht wurde Wahlfach, 
was eine Neuorganisation 
vonseiten der Kirchen not-
wendig machte. An der OMR 
Mittelrheintal wird das 
Wahlfach Religion ab dem 
Schuljahr 2022/23 in den 
Kanon der Wahlpflichtfächer 
für die dritten Klassen aufge-
nommen.  

Für alle Jugendlichen, die 
sich am Ende der dritten 
Oberstufe konfirmieren las-
sen wollen, ist der Religions-
unterricht weiterhin zu- 
mindest teilweise obligato-
risch: Nach dem kantonalen 
Kirchenrecht muss für die 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
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men sollen folgen. 
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Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
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Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 
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Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
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die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-
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Getraut worden sind drei 
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 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Neues wagen 
Zum ersten Mal fand aufgrund bekannter Umstände der ökumeni-
sche Suppenzmittag in Berneck als «Take away» statt.  
 
Im August hat die Kirchgemeinde mit Alexandra Steiger und Sam 
de Keijzer Verstärkung im Bereich der Jugendarbeit bekommen 
(vgl. Bericht Seiten 14-15). Gerade angekommen, waren die bei-
den mit Sabine Gritzner-Stoffers und 13 neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden im Jugendgästehaus Eichberg im Rund-um-die-
Uhr-Einsatz. Frischen musikalischen Wind hat die Jugendband 
„The Blazing“ gebracht.  
 
Eine anspruchsvolle Herausforderung für alle war die Zertifikats-
pflicht für grössere Gottesdienste seit Mitte September. Um nie-
manden ausschliessen zu müssen, hat das Pfarrteam Zusatz-
gottesdienste angeboten, die ohne Zertifikat besucht werden 
konnten.  
 
Kurz vor Weihnachten gab es in Heerbrugg noch eine Premiere: 
am 13. Dezember fand die Eröffnung des Heerbrugger Advents-
fensters vor dem hell erleuchteten Kirchgemeindehaus statt. In 
Berneck gibt es das Adventsfenster schon seit längerem. Es leuch-
tete auch im Berichtsjahr.      für das Pfarrteam   
          Sabine Gritzner-Stoffers (Text) 
          Manuela Schäfer 

 PFARRBERICHT 
 

 

Mehrmonatiger Bildungsurlaub: 
Manuela Schäfer lernte ganz 

viele neue Menschen und deren 
Lebenssituationen kennen. 

Im März wurde auch in unseren 
Kirchen der Weltgebetstag gefei-

ert, 2021 kam er aus dem Insel-
staat Vanuatu. Im Bild das Vorbe-
reitungsteam mit Pfarrerin Manu-

ela Schäfer (ganz rechts). 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

 KIRCHENMUSIK 
 

Corona „dirigierte“ die Musik in der Kirche 

Corona war die Herausforderung des Berichtsjahres. Die Pande-
mie diktierte, was möglich ist, und was zu unterlassen sei. Zeit-
weise durften Chöre nicht proben, danach nur unter Bedingun-
gen. Bedauerlich war die Kündigung der Popularmusikerin.  
 
Auftritte des Kirchen– und Gospelchors waren im ersten Halbjahr 
nicht möglich; teilweise musste auf Proben verzichtet werden. 
 
Ersatzprogramme 
Die Chordirigentin Anja Hangartner und die Co-Repetitorin Aki 
Funakoshi übernahmen deshalb mehrmals stellvertretend für den 
Kirchen- und Gospelchor die musikalische Begleitung von Gottes-
diensten: Querflöten- und Piano-Klänge anstelle von vielstimmi-
gem Chorgesang. Ähnlich war es während der Osterfeiertage - 
sonst ein musikalischer Höhepunkt in den Kirchen - übernahmen 
Aki Funakoshi zusammen mit ihrer Tochter Sarah Huchler als Violi-
nistin die Begleitung eines Gottesdienstes, einen andern ergänzte 
Sonja Reinthaler mit ihrer Oboe. 
 
Erstmals wieder Chormusik nach sechs Monaten  
Zum traditionellen Gottesdienst unter der Linde trat dann erstmals 
in diesem Jahr der Kirchen- und Gospelchor auf -  für einmal in der 
Kirche statt unter der Linde. Der Openair-Anlass war zum ersten 
Mal seit vielen Jahren Opfer des Regens geworden. Zum Bettags-
Gottesdienst waren dann auch die vereinigten Männerchöre Au 
Berneck und Heerbrugg wieder einmal zu hören. Der traditionelle 
Apéro im Torkel Oberdorf ermöglichte auch ein Zusammensitzen 
aller Teilnehmenden. 
Ihr Debut gab die neue Jugendband „The Blazing“ an einem 
Gottesdienst in Heerbrugg (Bild Seite 15). Die jungen Leute proben 
jeweils in den kirchlichen Räumen in Heerbrugg.   lö  

Der Kirchen- und Gospelchor umrahmte die Weihnachtsfeier in der Kirche  
Berneck musikalisch. Das Singen mit Masken war eine Herausforderung. 

Verabschiedet wurden Sina 
Knaus und ihr Mann Raphael 
vom Musikverantwortlichen 
Charles Martignoni (rechts) und 
Präsident Armin Bartl (links) mit 
Blumen und einem Hochbeet.  

Ein Abschied  
Im Juni galt es Abschied zu 
nehmen von unserer Popu-
larmusikerin Sina Knaus. Die 
vielen Einschränkungen und 
Verbote in der Folge von 
Corona haben sie zermürbt.  

Aki Funakoshi und Anja Hangartner er-
halten von Charles Martignoni Blumen. 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Bern-
eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Neues wagen 
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sche Suppenzmittag in Berneck als «Take away» statt.  
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den mit Sabine Gritzner-Stoffers und 13 neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden im Jugendgästehaus Eichberg im Rund-um-die-
Uhr-Einsatz. Frischen musikalischen Wind hat die Jugendband 
„The Blazing“ gebracht.  
 
Eine anspruchsvolle Herausforderung für alle war die Zertifikats-
pflicht für grössere Gottesdienste seit Mitte September. Um nie-
manden ausschliessen zu müssen, hat das Pfarrteam Zusatz-
gottesdienste angeboten, die ohne Zertifikat besucht werden 
konnten.  
 
Kurz vor Weihnachten gab es in Heerbrugg noch eine Premiere: 
am 13. Dezember fand die Eröffnung des Heerbrugger Advents-
fensters vor dem hell erleuchteten Kirchgemeindehaus statt. In 
Berneck gibt es das Adventsfenster schon seit längerem. Es leuch-
tete auch im Berichtsjahr.      für das Pfarrteam   
          Sabine Gritzner-Stoffers (Text) 
          Manuela Schäfer 

 PFARRBERICHT 
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nicht möglich; teilweise musste auf Proben verzichtet werden. 
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Sonja Reinthaler mit ihrer Oboe. 
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in diesem Jahr der Kirchen- und Gospelchor auf -  für einmal in der 
Kirche statt unter der Linde. Der Openair-Anlass war zum ersten 
Mal seit vielen Jahren Opfer des Regens geworden. Zum Bettags-
Gottesdienst waren dann auch die vereinigten Männerchöre Au 
Berneck und Heerbrugg wieder einmal zu hören. Der traditionelle 
Apéro im Torkel Oberdorf ermöglichte auch ein Zusammensitzen 
aller Teilnehmenden. 
Ihr Debut gab die neue Jugendband „The Blazing“ an einem 
Gottesdienst in Heerbrugg (Bild Seite 15). Die jungen Leute proben 
jeweils in den kirchlichen Räumen in Heerbrugg.   lö  

Der Kirchen- und Gospelchor umrahmte die Weihnachtsfeier in der Kirche  
Berneck musikalisch. Das Singen mit Masken war eine Herausforderung. 

Verabschiedet wurden Sina 
Knaus und ihr Mann Raphael 
vom Musikverantwortlichen 
Charles Martignoni (rechts) und 
Präsident Armin Bartl (links) mit 
Blumen und einem Hochbeet.  

Ein Abschied  
Im Juni galt es Abschied zu 
nehmen von unserer Popu-
larmusikerin Sina Knaus. Die 
vielen Einschränkungen und 
Verbote in der Folge von 
Corona haben sie zermürbt.  
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halten von Charles Martignoni Blumen. 
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 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

 FREIWILLIGE UND ANDERE HELFENDE 
 

Auch in der Pandemie bleibt unsere Kirche 
eine soziale Gemeinschaft  

Unsere Kirchgemeinde ist eine geschätzte, gut funktionierende Ge-
meinschaft, die bei besinnlichen wie auch fröhlichen und festlichen 
Anlässen zusammensteht. Damit nimmt sie eine wichtige soziale und 
gesellschaftliche Aufgabe wahr: Sie trägt und stützt als starkes Netz-
werk auch schwächere Mitglieder. Das hat sich gerade auch in der 
Corona-Pandemie gezeigt. 
 
Die Suppe ausgelöffelt     
Ganz wörtlich: Der traditionelle Suppentag konnte im vergangenen 
Jahr zwar nicht in einer grossen Halle stattfinden. Dafür wurde er dank 
vieler Helferinnen und Helfer zu einem Abhol- und Bring-Service. Wer 
wollte und mochte, konnte seine Suppe vor dem Lindenhaus in Ber-
neck abholen; wer es wünschte, dem wurde die Suppe nach Hause 
gebracht; er oder sie mussten sie nur noch selber auslöffeln.  
 
Viele Lichtlein angezündet 
Auch wem das Alleinsein aufs Gemüt schlug, fand in der kirchlichen 
Gemeinschaft Unterstützung. Egal ob das Alleinsein unerträglich wur-
de, soziale Probleme drückten, eine Gesprächspartnerin oder -partner  
gebraucht wurde, die Kirchgemeinde bot ihre Hilfe an. Sie zeigte sich   
auch im schwierigen Jahr 2021 als starkes Netzwerk. Unkompliziert 
und rasch kann Hilfe angeboten werden. Das wird auch von vielen 

Gemütliches Beisammensein vor der  Heerbrugger  Kirche  nach der Verabschiedung von Sina 
Knaus. Gastgeber war der Kirchenverein Au. 

Immer wieder das gleiche 
Bild vor den Kirchenein- 

gängen: Zertifikatskontrolle. 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Team des Kirchenvereins Berneck hat mehr als einmal für Grilla-
den und Getränke gesorgt, wie hier nach dem Linden-Gottesdienst.  

Menschen in unserem Umfeld sehr 
geschätzt.  
An diesem Netz tragen neben den 
professionellen Mitarbeitenden auch 
ganz viele Freiwillige mit. Ihnen allen 
gebührt unser Dank! 
 
Gesellig, gemütlich, getragen 
Wir wollen aber auch nicht überse-
hen, dass selbst das Corona-Jahr 
2021 auch immer wieder Möglichkei-
ten bot, bei denen der Gedankenaus-
tausch, die Geselligkeit und die Ge-
mütlichkeit aufblühen und gedeihen 
durften. Einige Erinnerungsbilder auf 
diesen Seiten zeigen das deutlich. Die 
Kirchenverantwortlichen auf allen 
Stufen haben es verstanden, die Zei-
ten, in denen mehr möglich war, 
auch optimal zu nutzen und den Mit-
gliedern der Kirchgemeinde schöne 
Stunden zu schenken.        (lö) 

 

Urnenabstimmung statt Kirchgemeindeversammlung: Bereits zum zweiten Mal musste im Berichtsjahr auf Grund der  
Corona-Pandemie auf eine Versammlung verzichtet werden.       Bilder: lö 

Für einmal wurde aus dem traditionellen Suppentag der Kirche ein 
Suppentag «Take away». Abgeholt oder nach Hause geliefert.  

 FREIWILLIGE UND ANDERE HELFENDE 
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die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Bern-
eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

 FREIWILLIGE UND ANDERE HELFENDE 
 

Auch in der Pandemie bleibt unsere Kirche 
eine soziale Gemeinschaft  

Unsere Kirchgemeinde ist eine geschätzte, gut funktionierende Ge-
meinschaft, die bei besinnlichen wie auch fröhlichen und festlichen 
Anlässen zusammensteht. Damit nimmt sie eine wichtige soziale und 
gesellschaftliche Aufgabe wahr: Sie trägt und stützt als starkes Netz-
werk auch schwächere Mitglieder. Das hat sich gerade auch in der 
Corona-Pandemie gezeigt. 
 
Die Suppe ausgelöffelt     
Ganz wörtlich: Der traditionelle Suppentag konnte im vergangenen 
Jahr zwar nicht in einer grossen Halle stattfinden. Dafür wurde er dank 
vieler Helferinnen und Helfer zu einem Abhol- und Bring-Service. Wer 
wollte und mochte, konnte seine Suppe vor dem Lindenhaus in Ber-
neck abholen; wer es wünschte, dem wurde die Suppe nach Hause 
gebracht; er oder sie mussten sie nur noch selber auslöffeln.  
 
Viele Lichtlein angezündet 
Auch wem das Alleinsein aufs Gemüt schlug, fand in der kirchlichen 
Gemeinschaft Unterstützung. Egal ob das Alleinsein unerträglich wur-
de, soziale Probleme drückten, eine Gesprächspartnerin oder -partner  
gebraucht wurde, die Kirchgemeinde bot ihre Hilfe an. Sie zeigte sich   
auch im schwierigen Jahr 2021 als starkes Netzwerk. Unkompliziert 
und rasch kann Hilfe angeboten werden. Das wird auch von vielen 

Gemütliches Beisammensein vor der  Heerbrugger  Kirche  nach der Verabschiedung von Sina 
Knaus. Gastgeber war der Kirchenverein Au. 

Immer wieder das gleiche 
Bild vor den Kirchenein- 

gängen: Zertifikatskontrolle. 
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Das Team des Kirchenvereins Berneck hat mehr als einmal für Grilla-
den und Getränke gesorgt, wie hier nach dem Linden-Gottesdienst.  

Menschen in unserem Umfeld sehr 
geschätzt.  
An diesem Netz tragen neben den 
professionellen Mitarbeitenden auch 
ganz viele Freiwillige mit. Ihnen allen 
gebührt unser Dank! 
 
Gesellig, gemütlich, getragen 
Wir wollen aber auch nicht überse-
hen, dass selbst das Corona-Jahr 
2021 auch immer wieder Möglichkei-
ten bot, bei denen der Gedankenaus-
tausch, die Geselligkeit und die Ge-
mütlichkeit aufblühen und gedeihen 
durften. Einige Erinnerungsbilder auf 
diesen Seiten zeigen das deutlich. Die 
Kirchenverantwortlichen auf allen 
Stufen haben es verstanden, die Zei-
ten, in denen mehr möglich war, 
auch optimal zu nutzen und den Mit-
gliedern der Kirchgemeinde schöne 
Stunden zu schenken.        (lö) 

 

Urnenabstimmung statt Kirchgemeindeversammlung: Bereits zum zweiten Mal musste im Berichtsjahr auf Grund der  
Corona-Pandemie auf eine Versammlung verzichtet werden.       Bilder: lö 

Für einmal wurde aus dem traditionellen Suppentag der Kirche ein 
Suppentag «Take away». Abgeholt oder nach Hause geliefert.  

 FREIWILLIGE UND ANDERE HELFENDE 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  
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Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Die Jugendarbeit ist im Berichtsjahr neu ausgerichtet und neu 
organisiert worden. Seit August sind Alexandra Steiger und Sa-
mantha De Keijzer mit je einem 50 Prozent-Pensum dafür enga-
giert worden. Das Ressort leitet Sylvia Baumann. 
 
Sylvia Baumann leitet weiterhin ihr bisheriges Ressort Familien 
und Kinder. Zwischen den beiden Ressorts gibt es zahlreiche Sy-
nergien, die zum Teil bereits genutzt werden konnten. Damit 
sich das Team entwickeln kann, wurde gezielt mit ein paar Pro-
jekten begonnen, ohne sich zu verzetteln, sagt die Ressortver-
antwortliche zur Strategie. 
 
Leben ins Kirchgemeindehaus gebracht 
Samantha De Keijzer macht neben ihrem Pensum  als Beauftrag-
te für Kinder– und Jugendarbeit bei der Kirchgemeinde eine Aus-
bildung zur Sozialpädagogin. Sylvia Baumann ist begeistert von 
der Arbeit der beiden Frauen und sagt: „Beide haben je eigene 
Vorstellungen von ihrer Aufgabe. Sie ergänzen sich aber gut.“  
 
Das komme den Jungen zu gute; aber ebenso auch der Kirchge-
meinde. Die Ressortleiterin sagt wörtlich: „Seit die beiden Frau-
en ihre Arbeit aufgenommen haben, gibt es neues Leben im 
Kirchgemeindehaus.“ 
 
Unterstützung in andern Ressorts 
Dieses Team arbeitet aber nicht nur eng begrenzt für sein Ress-
ort, sondern hilft auch bei andern Anlässen intensiv mit und 
bringt Ideen ein. Spür– und sichtbar war das beispielsweise beim 
Gottesdienst unter der Linde, der im Berichtsjahr zum ersten 
Mal seit vielen Jahren zwar in der Kirche stattfinden musste.   
 
Den Wettbewerb über Pflanzenblätter für alle Gottesdienst Be-
suchenden haben die beiden Frauen ebenso mitgetragen, wie 
sie auch bei der Gestaltung der Adventsfenster in Heerbrugg und 
Berneck mitgeholfen haben. Auch beim Konfirmandenweekend 
in Eichberg haben sie mitgearbeitet. 
 
Schwerpunkte gesetzt 
Das Pfeffersternprojekt, bei dem die Jugendlichen Punkte erhal-
ten für ihre Einsätze, war - wie schon in den Vorjahren - einer 
der Schwerpunkte in der Jugendarbeit.  
 
Ein tolles und nachhaltiges Erlebnis war das Refreshcamp in Spa-
nien für die 15- bis 20-Jährigen. 400 Kinder aus dem ganzen Kan-

 JUGENDARBEIT 

Die beiden neuen  Beauftragten 
für  Kinder– und Jugendarbeit, 
Alexandra Steiger ( links) und 

Samantha De Keijzer.     

Neue Köpfe, neue Ideen, neue Angebote  

Prädikant Felix Indermaur ge-
lingt es als Önologe und Winzer 

leicht, auf einer Exkursion des 
Ressorts Familie und Kinder 

(Bild oben) das Interesse der 
Kinder für die Natur zu gewin-

nen (unteres Bild).                     
Bilder: sb 
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 JUGENDARBEIT 
 

 

Das neu ausgerichtete Ressort Jugendarbeit bietet zeitgemässe Anlässe. Bild: Jugend-
liche auf Handy-Safari zwischen Berneck und Au.   Bild: sb 

ton nahmen teil; darunter auch 10 Kinder aus unserer Kirchge-
meinde. 
 
Neue Wege: Handy-Safari und WhatsApp-Gottesdienst 
Das neue Team der Jugendarbeit hat rasch neue Pflöcke einge-
schlagen. Dazu gehörte sicher die Handy-Safari und ein Ausflug ins 
Mais-Labyrinth in Balgach. 
 
Gelungen ist auch eine weitere Neuerung unter der neuen Crew: 
Kurz vor Weihnachten gab es erstmals einen WhatsApp-
Gottesdienst für die Jungen. Stolze Teilnehmer-Zahl: Schon beim 
ersten Mal machten 18 Jugendliche mit, und die meisten waren 
aktiv und mit Engagement bei der Diskussion dabei. (Gibt 
Pfefferstern-Punkte!) 
 
Im weitesten Sinn ein Jugendtreff 
Ein neues Angebot der Jugendarbeit läuft sich langsam ein: „Come 
& Be“: Die beiden Jugendarbeiterinnen sind seit anfangs Novem-
ber jeden Montagabend von 17-20 Uhr im Kirchgemeindehaus in 
Heerbrugg anzutreffen.  
 
Wer Fragen hat, wer den Austausch sucht, einen Kaffee in gemütli-
cher Runde geniessen oder ein Spiel machen will, ist willkommen; 
nicht nur Jugendliche, einfach alle Mitglieder der Kirchgemeinde 
können dieses Angebot nutzen.        (lö) 

Die neue Jugendband „The Bla-
zing“  hat im Berichtsjahr Gottes-
dienste und Jugendgottesdienste 
bereichert. Hinten v.l.n.r.: Justin 
Eugster, Raquel Mauch, Kasim 
Wango, vorne: Michelle Ndebi, 
Sabrina Eugster.             Bild: as 
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Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 
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men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 
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Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
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Die Jugendarbeit ist im Berichtsjahr neu ausgerichtet und neu 
organisiert worden. Seit August sind Alexandra Steiger und Sa-
mantha De Keijzer mit je einem 50 Prozent-Pensum dafür enga-
giert worden. Das Ressort leitet Sylvia Baumann. 
 
Sylvia Baumann leitet weiterhin ihr bisheriges Ressort Familien 
und Kinder. Zwischen den beiden Ressorts gibt es zahlreiche Sy-
nergien, die zum Teil bereits genutzt werden konnten. Damit 
sich das Team entwickeln kann, wurde gezielt mit ein paar Pro-
jekten begonnen, ohne sich zu verzetteln, sagt die Ressortver-
antwortliche zur Strategie. 
 
Leben ins Kirchgemeindehaus gebracht 
Samantha De Keijzer macht neben ihrem Pensum  als Beauftrag-
te für Kinder– und Jugendarbeit bei der Kirchgemeinde eine Aus-
bildung zur Sozialpädagogin. Sylvia Baumann ist begeistert von 
der Arbeit der beiden Frauen und sagt: „Beide haben je eigene 
Vorstellungen von ihrer Aufgabe. Sie ergänzen sich aber gut.“  
 
Das komme den Jungen zu gute; aber ebenso auch der Kirchge-
meinde. Die Ressortleiterin sagt wörtlich: „Seit die beiden Frau-
en ihre Arbeit aufgenommen haben, gibt es neues Leben im 
Kirchgemeindehaus.“ 
 
Unterstützung in andern Ressorts 
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ort, sondern hilft auch bei andern Anlässen intensiv mit und 
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Das neu ausgerichtete Ressort Jugendarbeit bietet zeitgemässe Anlässe. Bild: Jugend-
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ton nahmen teil; darunter auch 10 Kinder aus unserer Kirchge-
meinde.

Neue Wege: Handy-Safari und WhatsApp-Gottesdienst
Das neue Team der Jugendarbeit hat rasch neue Pflöcke einge-
schlagen. Dazu gehörte sicher die Handy-Safari und ein Ausflug ins 
Mais-Labyrinth in Balgach.

Gelungen ist auch eine weitere Neuerung unter der neuen Crew: 
Kurz vor Weihnachten gab es erstmals einen WhatsApp-
Gottesdienst für die Jungen. Stolze Teilnehmer-Zahl: Schon beim 
ersten Mal machten 18 Jugendliche mit, und die meisten waren 
aktiv und mit Engagement bei der Diskussion dabei. (Gibt 
Pfefferstern-Punkte!)

Im weitesten Sinn ein Jugendtreff
Ein neues Angebot der Jugendarbeit läuft sich langsam ein: „Come 
& Be“: Die beiden Jugendarbeiterinnen sind seit anfangs Novem-
ber jeden Montagabend von 17-20 Uhr im Kirchgemeindehaus in 
Heerbrugg anzutreffen. 

Wer Fragen hat, wer den Austausch sucht, einen Kaffee in gemütli-
cher Runde geniessen oder ein Spiel machen will, ist willkommen; 
nicht nur Jugendliche, einfach alle Mitglieder der Kirchgemeinde 
können dieses Angebot nutzen.   (lö)

Die neue Jugendband „The Bla-
zing“  hat im Berichtsjahr Gottes-
dienste und Jugendgottesdienste 
bereichert. Hinten v.l.n.r.: Justin 
Eugster, Raquel Mauch, Kasim 
Wango, vorne: Michelle Ndebi, 
Sabrina Eugster.             Bild: as
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Bern-
eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Ressort Liegenschaften hat sich im Berichtsjahr insbesonde-
re auch dem Thema Umwelt und Nachhaltigkeit gewidmet. Im 
Zentrum stehen dabei der Energieverbrach sowie die Gestaltung 
und Nutzung der Kirchenumgebungen.   
 
Die Energie zum Heizen der Gebäude der Kirchgemeinde ist der 
grösste Posten in deren Energiebuchhaltung.  
 
Die Kirche in Berneck wird mittels einer Wärmepumpe mit Erd-
sonde geheizt. Dabei werden rund 70 Prozent der Wärme aus 
dem Untergrund gefördert. Die restliche Energie ist der elektri-
sche Strom der die Wärmepumpe betreibt. Zusätzlich ist eine 
Gasheizung installiert, die bei sehr kalten Aussentemperaturen 
dazu geschaltet wird.  
 
Die Heerbrugger Kirche und das Pfarrhaus werden von einer et-
wa 10-jährigen Gasheizung geheizt. Der jährliche Gasverbrauch 
liegt bei rund 10 500 Kubikmeter. Da Erdgas zu den nicht erneuer-
baren Energieträgern gehört, wird die nächste Heizung auch eine  
Wärmepumpe oder bei eher knapper Stromproduktion eine Hei-
zung mit Holzpellets sein. Auf dem Dach des Pfarrhauses 
Heerbrugg ist eine thermische Solaranlage installiert die während 
der Hälfte des Jahres das warme Wasser für beide Gebäude be-
reitstellt.  
 
Die Auer Kirche mit Baujahr 1953 ist das energetisch ungünstigs-
te Gebäude der Kirchgemeinde, weil relativ viel Beton und ältere 
Ziegelsteine zu hohem Wärmeverlust führen. Entsprechend hoch 
ist der Energieverbrauch. Dank der nur sporadischen Nutzung und 
der optimalen Anordnung der Heizung direkt unter den Sitzen 

 LIEGENSCHAFTEN 
 

Liegenschaften nachhaltig unterhalten 

Der sichtbare grüne Daumen  
der reformierten Kirche: blühen-

de Wiese und Bienenhotel vor 
der Kirche Heerbrugg.  

Neuerungen  
in unseren Kirchen 
In den Kirchen Heerbrugg 
und Berneck wurden Beamer 
und Leinwände installiert, 
welche eine „multimedialere“  
Gestaltung der Gottesdienste 
(Liedtexte, Bilder, Filme) und 
weitere Aktionen in den Kir-
chen ermöglichen. Beispiele 
dafür sind etwa Kirchenkino 
und Jugendanlässe. 
Die Sprachverständlichkeit in 
den Kirchen Heerbrugg und 
Berneck lässt seit Längerem 
zu wünschen übrig. Die Laut-
sprecheranlagen sind veral-
tet und sollen ersetzt wer-
den. Im Budget 2022 ist ein 
entsprechender Betrag für 
die Sanierung in beiden Kir-
chen vorgesehen.  

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

hält sich der Stromverbrauch dennoch in einem tolerierbaren 
Rahmen.  
 
Auf erneuerbare Energien  setzen 
Reduzierung der Heizenergie mittels baulichen Massnahmen und 
Einsatz von nur noch erneuerbaren Energieträgern. Das heisst 
Heizen ohne klimaschädliche Treibhausgase spätestens ab 2030 
analog den staatlichen Vorgaben. 
Wir bemühen uns auch um die Reduzierung des Stromverbrauchs  
d.h. konsequentes Abschalten bei Nichtgebrauch, wo möglich Er-
satz der Leuchtmittel durch neue Technologen (z.B. LED). Des 
Weiteren achten wir auf die Abfalltrennung (Glas, Altpapier, PET, 
sonstige Kunststoffe).  
 
Mehr Bioenergie rund um die 
Kirchen  
Den grössten Umschwung hat 
die Heerbrugger Kirche. Mit ge-
zielten Eingriffen wurde deren 
Umgebung umgestaltet: Aus ei-
nem regelmässig gemähten Ra-
sen mit wenigen Büschen und 
Bäumen wurde eine schöne Blu-
menwiese mit immer mehr blü-
henden Gehölzen. Als Blickfang 
stehen heute unter anderem 
auch zwei Wildbienenhotels, 
und über die kalte Jahreszeit 
versorgt ein Vogelhaus die vie-
len Vögel in der Umgebung der 
Kirche. Des Weiteren wurde ein 
Haufen aus Ästen und Laub auf 
der Wiese gestaltet, der von Igeln, Fröschen und Insekten als Ver-
steck und Winterschutz benutzt wird. 
  
Ziel dieser und weiterer Massnahmen ist es, die Umgebung den 
Tieren und Insekten zur Verfügung zu stellen und so etwas von ih-
rem  verlorenen Lebensraum zurückzugeben.  
 
Ein Kleinod der Natur ist auch unterhalb der Kirche in Au zu fin-
den. Der gegen Süden abfallende, sandige und trockene Hang ist 
zwar nicht so farbig wie die Wiese bei der Kirche Heerbrugg, aber 
es wimmelt dennoch bei heissem Wetter von Sandbienen, die 
sich an den verschiedenen Blüten in der Umgebung gütlich tun.  

Heinz Schauwecker, Olaf Tiegel 

 LIEGENSCHAFTEN 
 

 

 

Begegnungszentrum 
auf dem Prüfstand 
Die Wiese auf der dem Pfarr-
haus gegenüber liegenden 
Seite der Gutenbergstrasse 
in Heerbrugg gehört der 
Kirchgemeinde.  
Eine Anfrage zum Verkauf 
hat die Kirchenvorsteher-
schaft  abgelehnt. Der Input 
hat sie  aber angeregt im 
Rahmen der laufenden Ge-
meindeentwicklung über 
eine mögliche Nutzung 
nachzudenken. 
Die Idee eines regionalen 
Begegnungszentrums ist 
auch an einer Retraite über 
die Zukunft/Entwicklung der 
Kirchgemeinde diskutiert 
worden, und ein Planungs-
betrag ins Budget 2022 auf-
genommen worden. Mit 
möglichen Partnern eines 
solchen Zentrums (Orts-
gemeinde, Schulen. Kath. 
Heerbrugg, Kantonalkirche)  
sind Kontakte aufgenommen 
worden, um erste Gespräche 
führen zu können.      

Dank gezielter Eingriffe gibt es saftig 
grüne Wiesen und blühende Gehölze. 

Bilder: sg-s 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 

Die Kirche in Zahlen 
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eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
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Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
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Das Ressort Liegenschaften hat sich im Berichtsjahr insbesonde-
re auch dem Thema Umwelt und Nachhaltigkeit gewidmet. Im 
Zentrum stehen dabei der Energieverbrach sowie die Gestaltung 
und Nutzung der Kirchenumgebungen.   
 
Die Energie zum Heizen der Gebäude der Kirchgemeinde ist der 
grösste Posten in deren Energiebuchhaltung.  
 
Die Kirche in Berneck wird mittels einer Wärmepumpe mit Erd-
sonde geheizt. Dabei werden rund 70 Prozent der Wärme aus 
dem Untergrund gefördert. Die restliche Energie ist der elektri-
sche Strom der die Wärmepumpe betreibt. Zusätzlich ist eine 
Gasheizung installiert, die bei sehr kalten Aussentemperaturen 
dazu geschaltet wird.  
 
Die Heerbrugger Kirche und das Pfarrhaus werden von einer et-
wa 10-jährigen Gasheizung geheizt. Der jährliche Gasverbrauch 
liegt bei rund 10 500 Kubikmeter. Da Erdgas zu den nicht erneuer-
baren Energieträgern gehört, wird die nächste Heizung auch eine  
Wärmepumpe oder bei eher knapper Stromproduktion eine Hei-
zung mit Holzpellets sein. Auf dem Dach des Pfarrhauses 
Heerbrugg ist eine thermische Solaranlage installiert die während 
der Hälfte des Jahres das warme Wasser für beide Gebäude be-
reitstellt.  
 
Die Auer Kirche mit Baujahr 1953 ist das energetisch ungünstigs-
te Gebäude der Kirchgemeinde, weil relativ viel Beton und ältere 
Ziegelsteine zu hohem Wärmeverlust führen. Entsprechend hoch 
ist der Energieverbrauch. Dank der nur sporadischen Nutzung und 
der optimalen Anordnung der Heizung direkt unter den Sitzen 
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hält sich der Stromverbrauch dennoch in einem tolerierbaren 
Rahmen.  
 
Auf erneuerbare Energien  setzen 
Reduzierung der Heizenergie mittels baulichen Massnahmen und 
Einsatz von nur noch erneuerbaren Energieträgern. Das heisst 
Heizen ohne klimaschädliche Treibhausgase spätestens ab 2030 
analog den staatlichen Vorgaben. 
Wir bemühen uns auch um die Reduzierung des Stromverbrauchs  
d.h. konsequentes Abschalten bei Nichtgebrauch, wo möglich Er-
satz der Leuchtmittel durch neue Technologen (z.B. LED). Des 
Weiteren achten wir auf die Abfalltrennung (Glas, Altpapier, PET, 
sonstige Kunststoffe).  
 
Mehr Bioenergie rund um die 
Kirchen  
Den grössten Umschwung hat 
die Heerbrugger Kirche. Mit ge-
zielten Eingriffen wurde deren 
Umgebung umgestaltet: Aus ei-
nem regelmässig gemähten Ra-
sen mit wenigen Büschen und 
Bäumen wurde eine schöne Blu-
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stehen heute unter anderem 
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Ziel dieser und weiterer Massnahmen ist es, die Umgebung den 
Tieren und Insekten zur Verfügung zu stellen und so etwas von ih-
rem  verlorenen Lebensraum zurückzugeben.  
 
Ein Kleinod der Natur ist auch unterhalb der Kirche in Au zu fin-
den. Der gegen Süden abfallende, sandige und trockene Hang ist 
zwar nicht so farbig wie die Wiese bei der Kirche Heerbrugg, aber 
es wimmelt dennoch bei heissem Wetter von Sandbienen, die 
sich an den verschiedenen Blüten in der Umgebung gütlich tun.  

Heinz Schauwecker, Olaf Tiegel 
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 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  
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hielt am gemeinsam gefeierten 
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 KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG 
 

 

Die Neuen 
Martina Schläpfer, Au,  
wird Mitglied in der Kirchenvorsteher-
schaft und übernimmt das Ressort Religi-
on. Wo sie Elsbeth Bieder ersetzt . „Die 
Kirche ist für mich wichtig. Sie gibt uns 
Wurzeln und Bewusstsein.“ 
 
 

Samantha de Keijzer, Berneck, 
wird Abgeordnete in der Synode für die 
Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg. 
Sie folgt auf Therese Schüpbach, die de-
missioniert hat. 
 
 

Rahel Bernet, Au, 
stellt sich als Mitglied der Geschäftsprü-
fungskommission GPK zur Verfügung, wo 
sie die demissionierende  Margitta Zwi-
cker (Au) ersetzen wird. 
 
 

Kerstin Röthlisberger, Berneck, 
stellt sich für die Geschäftsprüfungskom-
mission (GPK) zur Verfügung, wo sie die 
zur Leiterin der zentralen Dienste ge-
wählte Prisca Niederer ersetzen wird. 
 
 

Heinz Hugentobler, Au 
wird neuer Stimmenzähler und ersetzt 
den zurücktretenden Hans Frei, Berneck. 
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 Rücktritte 
Therese Schüpbach, Berneck  nach 12 Jahren Synode 
Prisca Niederer, Berneck  nach 8   Jahren GPK, 
Margitta Zwicker, Au   nach 11 Jahren GPK 
Hans Frei, Berneck   nach 32 Jahren Stimmenzähler 
 
A. Kirchenvorsteherschaft 
Sylvia Baumann, Berneck    (bisher) 
Yvonne Hutter, Berneck   (bisher) 
Felix Indermaur, Berneck   (bisher) 
Charles Martignoni, Au    (bisher) 
Edith Schlegel, Berneck    (bisher) 
Olaf Tiegel, Heerbrugg    (bisher) 
Martina Schläpfer, Au    (neu) 
Pfarrerin Manuela Schäfer und Pfarrerin Sabine Gritzner-Stoffers 
sind von Amtes wegen Mitglieder der Kirchenvorsteherschaft. 
 
B. Präsidium 
Armin Bartl stellt sich für eine weitere Amtsdauer zur Verfügung 
 
C. Abgeordnete Synode 
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Rahel Bernet, Au     (neu) 
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Wahlen in die Kivo, Synode und GPK 

Mitglieder der Kirchenvorste-
herschaft anlässlich der letzten 

Wahlen im Frühjahr 2018 
(v.l.): Olaf Tiegel, Charles Mar-
tignoni, Yvonne Hutter-Wieser, 

Edith Schlegel und Felix In-
dermaur.    Bilder: lö 
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Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-
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sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  
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Die Kirchenvorsteherschaft hat Prisca Niederer zur neuen Leiterin 
der zentralen Dienste gewählt. Sie tritt ihre Stelle am 1. April 
2022 an. Sie war bisher Mitglied der GPK. 
 
 
Die zentralen Dienste sind das administrative und organisatorische 
Zentrum der Kirchgemeinde. Sie setzen die Beschlüsse der Kivo um 
und unterstützen den Präsidenten und die Ressortverantwortli-
chen. Für viele Kirchenmitglieder sind sie die Ansprechstelle. 
 
Die jetzige Stelleninhaberin, Maja Löliger, geht am 31. März 2022 
nach zwanzig Jahren in Pension. Pfarrerin Sabine Gritzner-Stoffers 
hat sie im Kirchenboten als „die gute Seele des Kirchgemeindehau-
ses“ gewürdigt, und für ihre engste Mitarbeiterin, Beatrice Bürgi, 
ist sie die „Königin der Diplomatie“. Gleichzeitig sei sie aber auch 
eine unkomplizierte Kollegin, mit der man „gemeinsam und herz-
haft lachen“ könne. 
 
„Ein Genie in Diplomatie“ 
Wer sich umhört merkt rasch, dass da eine freundlich-charmante 
und umsichtige Person intern das Zepter führt, die immer an-
sprechbar ist und in anspruchsvollen Situationen jeder Art souve-
rän den Überblick behält, sagt Pfarrerin Manuela Schäfer: „Ein Ge-
nie in Diplomatie.“ Für Pfarrerin Sabine Gritzner-Stoffers bringt 
Maja Löliger mit ihrer Grosszügigkeit und Herzlichkeit viel Gutes in 
unsere Kirchgemeinde: „Ihr Gespür für das rechte Wort zur rech-
ten Zeit und ihr Strahlen, mit dem sie Menschen begegnet, haben 
wertvolle Spuren in unserer Kirchgemeinde hinterlassen.“  
 
Auch Finanzchefin Edith Schlegel hat die Scheidende „sehr ge-
schätzt“. Sie sei „das strahlende Gesicht am Empfang und immer 
„da, wo die Fäden zusammenlaufen“. Kivo-Mitglied Charles Mar-
tignoni lobt „die ruhige Art von Maja, ihre Kompetenz und ihr brei-
tes Wissen“. Von ihr habe es nie ein lautes Wort gegeben; sie sei 
aber „stets hilfsbereit und völlig unkompliziert“ gewesen. Für ihn 
war sie eine Art graue Eminenz: Sie hatte kein Stimmrecht in der 
Kivo, trotzdem habe ihre Meinung Gewicht gehabt. 
 
Der ruhende Pol in schwierigen Situationen 
Für ihren direkten Vorgesetzten, Kirchenpräsident Armin Bartl, 
war Maja Löliger „der ruhende Pol, der auch in schwierigen Situati-
onen den nötigen Überblick behielt und den richtigen Ton fand“. 
Sie sei immer zuverlässig gewesen, sagt Bartl und fügt mit einem 
Zwinkern hinzu: „Auch der Präsi fühlte sich gut geführt...“       

 ZENTRALE DIENSTE 
 

„Die gute Seele im Kirchgemeindehaus“ 

Prisca Niederer (rechts) über-
nimmt per 1. April die Leitung 

der Zentralen Dienste. Links 
Maja Löliger, die nach 20 Jah-
ren pensioniert wird.   Bild: lö 
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Die Rechnung der Kirchgemeinde schliesst mit einem Ertrags-
überschuss von Fr. 75'738.20 und damit um Fr. 59'838.20 besser 
ab als erwartet. Das Budget hatte mit einer Kapitalzunahme von 
Fr. 15'900.00 gerechnet. 
  
Steuereinnahmen 2021 
Die Kirchensteuereinnahmen  betrugen brutto Fr. 1'278'886.50. 
Dazu kommen Quellensteuern von Fr. 21'074.20. Insgesamt sind, 
nach Abzug der Zentralsteuern und Einzugsprovisionen, 
Fr. 1'110'824.20 netto an Steuern eingegangen. Das sind 
Fr. 93'375.80 weniger als budgetiert. 
Der Steuerfuss betrug 25 Prozent. 
  
 
Gesamtaufwand 2021 
Die gesamten Aufwendungen betrugen Fr. 1'456'310.53. Davon 
entfielen Fr. 895'135.81 auf den Personalaufwand 
 
Budgetiert waren Gesamtausgaben von Fr. 1'676'000.00. Der 
tatsächliche Aufwand ist 2021 um Fr. 219'689.47 tiefer ausgefal-
len. Viele Anlässe fanden wiederum coronabedingt nicht statt, da-
her konnten Kosten eingespart werden. 
 
Kapitalzunahme 2021 
Der Rechnungsabschluss für das Jahr 2021 resultiert in einer Kapi-
talzunahme von Fr. 75'738.20. Gegenüber der budgetierten Kapi-
talzunahme von Fr. 15'900.00 bedeutet dies eine Verbesserung 
von Fr. 59'838.20. 
  
Eigenkapital per 31.12.2021 
Das Eigenkapital beträgt, nach der Verbuchung der Kapitalzunah-
me, Fr. 1'135'333.81 per 31. Dezember 2021. 
 
Antrag 
Siehe Spalte rechts 

 FINANZEN: JAHRESRECHNUNG 2021 UND ANTRAG 
 
 

Rechnung schliesst besser ab als erwartet 

Konzentrierte Rechnung 
Der Rechnungsteil im Jah-
resbericht wird in einer zu-
sammengefassten Version 
an die Kirchbürger ver-
schickt. Das erleichtert den 
Überblick und spart Kosten. 
Die detaillierte Jahresrech-
nung kann auf unserer 
Homepage www.ref-
mittelrheintal.ch eingese-
hen und heruntergeladen  
oder beim Sekretariat in Pa-
pierform bestellt werden: 
Gutenbergstr. 1a,  
9435 Heerbrugg oder  
Telefon 071 722 20 28. 

ANTRAG KIVO 
Sehr geehrte Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger  
Die Kirchenvorsteherschaft 
beantragt Ihnen:  
  
Die Jahresrechnung 2021 sei 
zu genehmigen und der Er-
tragsüberschuss von  
Fr. 75'738.20 dem Eigenka-
pital zuzuweisen.  
  
Heerbrugg, 25. Januar 2022 
  
Im Namen der Kirchenvor-
steherschaft 
  

Armin Bartl, Präsident 
Edith Schlegel, Finanzen 
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steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Bern-
eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Die Kirchenvorsteherschaft hat Prisca Niederer zur neuen Leiterin 
der zentralen Dienste gewählt. Sie tritt ihre Stelle am 1. April 
2022 an. Sie war bisher Mitglied der GPK. 
 
 
Die zentralen Dienste sind das administrative und organisatorische 
Zentrum der Kirchgemeinde. Sie setzen die Beschlüsse der Kivo um 
und unterstützen den Präsidenten und die Ressortverantwortli-
chen. Für viele Kirchenmitglieder sind sie die Ansprechstelle. 
 
Die jetzige Stelleninhaberin, Maja Löliger, geht am 31. März 2022 
nach zwanzig Jahren in Pension. Pfarrerin Sabine Gritzner-Stoffers 
hat sie im Kirchenboten als „die gute Seele des Kirchgemeindehau-
ses“ gewürdigt, und für ihre engste Mitarbeiterin, Beatrice Bürgi, 
ist sie die „Königin der Diplomatie“. Gleichzeitig sei sie aber auch 
eine unkomplizierte Kollegin, mit der man „gemeinsam und herz-
haft lachen“ könne. 
 
„Ein Genie in Diplomatie“ 
Wer sich umhört merkt rasch, dass da eine freundlich-charmante 
und umsichtige Person intern das Zepter führt, die immer an-
sprechbar ist und in anspruchsvollen Situationen jeder Art souve-
rän den Überblick behält, sagt Pfarrerin Manuela Schäfer: „Ein Ge-
nie in Diplomatie.“ Für Pfarrerin Sabine Gritzner-Stoffers bringt 
Maja Löliger mit ihrer Grosszügigkeit und Herzlichkeit viel Gutes in 
unsere Kirchgemeinde: „Ihr Gespür für das rechte Wort zur rech-
ten Zeit und ihr Strahlen, mit dem sie Menschen begegnet, haben 
wertvolle Spuren in unserer Kirchgemeinde hinterlassen.“  
 
Auch Finanzchefin Edith Schlegel hat die Scheidende „sehr ge-
schätzt“. Sie sei „das strahlende Gesicht am Empfang und immer 
„da, wo die Fäden zusammenlaufen“. Kivo-Mitglied Charles Mar-
tignoni lobt „die ruhige Art von Maja, ihre Kompetenz und ihr brei-
tes Wissen“. Von ihr habe es nie ein lautes Wort gegeben; sie sei 
aber „stets hilfsbereit und völlig unkompliziert“ gewesen. Für ihn 
war sie eine Art graue Eminenz: Sie hatte kein Stimmrecht in der 
Kivo, trotzdem habe ihre Meinung Gewicht gehabt. 
 
Der ruhende Pol in schwierigen Situationen 
Für ihren direkten Vorgesetzten, Kirchenpräsident Armin Bartl, 
war Maja Löliger „der ruhende Pol, der auch in schwierigen Situati-
onen den nötigen Überblick behielt und den richtigen Ton fand“. 
Sie sei immer zuverlässig gewesen, sagt Bartl und fügt mit einem 
Zwinkern hinzu: „Auch der Präsi fühlte sich gut geführt...“       

 ZENTRALE DIENSTE 
 

„Die gute Seele im Kirchgemeindehaus“ 

Prisca Niederer (rechts) über-
nimmt per 1. April die Leitung 

der Zentralen Dienste. Links 
Maja Löliger, die nach 20 Jah-
ren pensioniert wird.   Bild: lö 
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Die Rechnung der Kirchgemeinde schliesst mit einem Ertrags-
überschuss von Fr. 75'738.20 und damit um Fr. 59'838.20 besser 
ab als erwartet. Das Budget hatte mit einer Kapitalzunahme von 
Fr. 15'900.00 gerechnet. 
  
Steuereinnahmen 2021 
Die Kirchensteuereinnahmen  betrugen brutto Fr. 1'278'886.50. 
Dazu kommen Quellensteuern von Fr. 21'074.20. Insgesamt sind, 
nach Abzug der Zentralsteuern und Einzugsprovisionen, 
Fr. 1'110'824.20 netto an Steuern eingegangen. Das sind 
Fr. 93'375.80 weniger als budgetiert. 
Der Steuerfuss betrug 25 Prozent. 
  
 
Gesamtaufwand 2021 
Die gesamten Aufwendungen betrugen Fr. 1'456'310.53. Davon 
entfielen Fr. 895'135.81 auf den Personalaufwand 
 
Budgetiert waren Gesamtausgaben von Fr. 1'676'000.00. Der 
tatsächliche Aufwand ist 2021 um Fr. 219'689.47 tiefer ausgefal-
len. Viele Anlässe fanden wiederum coronabedingt nicht statt, da-
her konnten Kosten eingespart werden. 
 
Kapitalzunahme 2021 
Der Rechnungsabschluss für das Jahr 2021 resultiert in einer Kapi-
talzunahme von Fr. 75'738.20. Gegenüber der budgetierten Kapi-
talzunahme von Fr. 15'900.00 bedeutet dies eine Verbesserung 
von Fr. 59'838.20. 
  
Eigenkapital per 31.12.2021 
Das Eigenkapital beträgt, nach der Verbuchung der Kapitalzunah-
me, Fr. 1'135'333.81 per 31. Dezember 2021. 
 
Antrag 
Siehe Spalte rechts 

 FINANZEN: JAHRESRECHNUNG 2021 UND ANTRAG 
 
 

Rechnung schliesst besser ab als erwartet 

Konzentrierte Rechnung 
Der Rechnungsteil im Jah-
resbericht wird in einer zu-
sammengefassten Version 
an die Kirchbürger ver-
schickt. Das erleichtert den 
Überblick und spart Kosten. 
Die detaillierte Jahresrech-
nung kann auf unserer 
Homepage www.ref-
mittelrheintal.ch eingese-
hen und heruntergeladen  
oder beim Sekretariat in Pa-
pierform bestellt werden: 
Gutenbergstr. 1a,  
9435 Heerbrugg oder  
Telefon 071 722 20 28. 

ANTRAG KIVO 
Sehr geehrte Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger  
Die Kirchenvorsteherschaft 
beantragt Ihnen:  
  
Die Jahresrechnung 2021 sei 
zu genehmigen und der Er-
tragsüberschuss von  
Fr. 75'738.20 dem Eigenka-
pital zuzuweisen.  
  
Heerbrugg, 25. Januar 2022 
  
Im Namen der Kirchenvor-
steherschaft 
  

Armin Bartl, Präsident 
Edith Schlegel, Finanzen 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  
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Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  

 

Mit den 95 Thesen von Martin 
Luther hat vor 500 Jahren die 
Reformation und damit die Ge-
schichte der evangelisch-
reformierten Kirche begonnen. 

Die Kirche in Zahlen 
Der Kirchgemeinde Bern-
eck-Au-Heerbrugg gehörten 
2017 2379 Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger an (77 
weniger als im Vorjahr). 
Getauft wurden 23 Kinder, 
konfirmiert 13 Jugendliche. 
Getraut worden sind drei 
Paare. Abdankungen gab 
es 22. 
Drei Personen sind neu ein-
getreten, 23 aus der Kirche 
ausgetreten. 

Bestandesrechnung 2021

Erfolgsrechnung 2021 / Budget 2022

FINANZEN: JAHRESRECHNUNG 2021/ BUDGET 2022

Budget 2021 effektiv 2021 Budget 2022
Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

390 Behörden und Verwaltung 18'000.00 218'600.00 13'547.80 204'625.38 19'300.00 229'900.00
391 Gottesdienst/Mission 42'200.00 163'200.00 19'248.85 119'327.49 10'000.00 126'600.00
392 Seelsorge und Diakonie 63'000.00 558'400.00 50'384.65 443'796.59 60'000.00 563'800.00
393 Religionsunterricht 61'200.00 193'300.00 55'372.24 179'502.91 53'700.00 145'900.00
394 Liegenschaften und Infrastruktur 20'300.00 177'700.00 20'576.45 175'536.75 21'000.00 177'000.00
395 Beiträge/Zuwendungen 0.00 35'100.00 0.00 34'787.30 0.00 34'800.00
396 Vermögens- und Schuldenverwaltung 3'600.00 800.00 5'502.24 778.30 3'000.00 800.00
397 Steuern und Landeskirchen 1'418'600.00 214'400.00 1'303'991.70 193'167.50 1'304'100.00 193'300.00
1001 Kirche Berneck 1'400.00 22'500.00 0.00 16'814.31 0.00 49'200.00
1002 Kirche Au 0.00 3'700.00 0.00 1'743.25 0.00 3'200.00
1003 Kirche Heerbrugg 2'600.00 33'500.00 2'680.00 36'745.35 2'600.00 66'200.00
1004 Pfarrhaus Berneck 21'900.00 22'300.00 21'874.80 18'442.60 22'400.00 8'600.00
1005 Pfarrhaus Heerbrugg 32'400.00 6'000.00 32'400.00 4'353.80 32'400.00 6'900.00
1006 Lindenhaus Berneck 6'700.00 26'500.00 6'470.00 26'689.00 4'400.00 28'000.00

Einnahmen/Ausgaben 1'691'900.00 1'676'000.00 1'532'048.73 1'456'310.53 1'532'900.00 1'634'200.00
Gewinn/Verlust 15'900.00 75'738.20 -101'300.00

1'691'900.00 1'691'900.00 1'532'048.73 1'532'048.73 1'532'900.00 1'532'900.00

01.01.2021 Zuwachs Abgang 31.12.2021
Aktiven
Finanzvermögen Verkehrswert
Flüssige Mittel 904'017.03 1'453'104.86 1'417'061.39 940'060.50
Wertschriften und Anlagen 823′000.00 139'371.00 163'957.50 159'806.50 143'522.00
Aktive Rechnungsabgrenzung 127'019.13 122'006.91 127'019.13 122'006.91
Total Finanzvermögen 1'170'407.16 1'739'069.27 1'703'887.02 1'205'589.41

Verwaltungsvermögen Verkehrswert
Liegenschaften 6'149'000.00 4.00 0.00 0.00 4.00
Mobiliar 1.00 0.00 0.00 1.00
Total Verwaltungsvermögen 5.00 0.00 0.00 5.00

Total Aktiven 1'170'412.16 1'739'069.27 1'703'887.02 1'205'594.41

Passiven
Fremdkapital 110'816.55 948'526.65 989'082.60 70'260.60
Eigenkapital 861'271.26 0.00 198'324.35 1'059'595.61

Total Passiven 972'087.81 948'526.65 1'187'406.95 1'129'856.21

Gewinn/Verlust 75'738.20

Bilanztotal 1'205'594.41

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Budget 2022 präsentiert sich mit einer Kapitalabnahme. 
Die Steuereinnahmen wurden anhand der Einnahmen 2021 
budgetiert. Der Steuerfuss für das Jahr 2022 wird unverändert 
auf 25 Prozent der einfachen Steuer belassen. 
  
Allgemeines 
Für die Angestellten der Kirchgemeinde gilt sinngemäss die 
Dienst- und Besoldungsordnung (DBO) des Kantons. 
  
Kommentar zum Budget 
  
392 Seelsorge und Diakonie 
Die Stellen der Jugendarbeiterinnen konnten im Jahr 2021 erfolg-
reich besetzt werden. Sie erarbeiteten verschiedene Angebote für 
die Jugend, welche sich auch im Budget niederschlagen. 
 
1001 Kirche Berneck 
Für die Neuinstallation der Lautsprecheranlage und einer Anlage 
für Videoübertragungen sind Fr. 40'000.00 budgetiert (genauere 
Details entnehmen Sie bitte dem Bericht aus dem Resort Liegen-
schaften). 
 
1003 Kirche Heerbrugg 
Für die Neuinstallation der Lautsprecheranlage, einer Anlage für 
Videoübertragungen, diversen energietechnischen Verbesserun-
gen und für Planungsarbeiten fürs Begegnungszentrum sind ins-
gesamt Fr. 51'000.00 budgetiert (genauere Details entnehmen Sie 
bitte dem Bericht aus dem Ressort Liegenschaften). 
 
Anträge 
Siehe Spalte rechts 

ANTRÄGE KIVO 
 
Sehr geehrte Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger 
Die Kirchenvorsteherschaft 
beantragt Ihnen: 
 

1. Das vorliegende Budget 
samt Steuerplan für das 
Jahr 2022 sei zu geneh-
migen. 

2. Der Gesamtsteuerfuss für 
das Jahr 2022 sei auf 25% 
(Einkommens- und Ver-
mögenssteuer 21.9% der 
einfachen Steuer zuzüg-
lich 3.1% Zentralsteuer) 
festzulegen. 

  

Heerbrugg, 25. Januar 2022 

Im Namen der Kirchenvor-
steherschaft 
Armin Bartl, Präsident 
Edith Schlegel, Finanzen 

 FINANZEN: BUDGET 2022 UND ANTRÄGE 
 
Das Budget 2022 sieht ausgeglichen aus  
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
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Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  
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Drei Personen sind neu ein-
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Anträge 
Siehe Spalte rechts 

ANTRÄGE KIVO 
 
Sehr geehrte Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger 
Die Kirchenvorsteherschaft 
beantragt Ihnen: 
 

1. Das vorliegende Budget 
samt Steuerplan für das 
Jahr 2022 sei zu geneh-
migen. 

2. Der Gesamtsteuerfuss für 
das Jahr 2022 sei auf 25% 
(Einkommens- und Ver-
mögenssteuer 21.9% der 
einfachen Steuer zuzüg-
lich 3.1% Zentralsteuer) 
festzulegen. 

  

Heerbrugg, 25. Januar 2022 

Im Namen der Kirchenvor-
steherschaft 
Armin Bartl, Präsident 
Edith Schlegel, Finanzen 

 FINANZEN: BUDGET 2022 UND ANTRÄGE 
 
Das Budget 2022 sieht ausgeglichen aus  
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Kirchenvorsteherschaft in den kommenden Jahren ein besonderes 
Augenmerk schenken. 
 
Musik in neuen Händen 
Musikalisch neu aufgestellt worden ist die Musik innerhalb der 
Kirchgemeinde; ausgelöst durch die Kündigung des Popularmusi-
kers Andreas Korsch nach zehn Jahren der Mitarbeit und die Pensi-
onierung des langjährigen Organisten Stefan Hladik. Beide sind mit 
dem verdienten Dank für ihre langjährige Mitarbeit in Gottesdiens-
ten gebührend verabschiedet worden. Kurz vor Schluss des Be-
richtsjahres haben die neugewählte Organistin Ulrike Turwitt und 
die Popularmusikerin Sina Knaus erste Zeugnisse ihres Könnens ab-
gelegt und sich gut in die Kirchgemeinde eingelebt. Wir freuen uns, 
die beiden Profimusikerinnen in unserer Mitte zu haben. 
 
Pfarrhaus und Pfarrbüro 
Im Berichtsjahr ist auch die Sanierung des Pfarrhauses in 
Heerbrugg durchgeführt und die Pfarrwohnung neuvermietet wor-
den. Pfarrer Ronald Kasper hat mit Blick auf seine Pensionierung in 
wenigen Jahren eine behindertengerechte Wohnung in Heerbrugg 
bezogen. Er bleibt aber für Kirchbürgerinnen und Kirchbürger  wei-
terhin unkompliziert ansprechbar, hat er doch ein öffentlich zu-
gängliches Büro in Heerbrugg für persönliche Gespräche. 
 
Ein Dank an alle 
In der Kirchgemeinde wird viel wertvolle Arbeit geleistet. Dafür 
danke ich den Mitgliedern der Kirchenvorsteherschaft, dem Pfarr-
team, den Zentralen Diensten sowie den Mesmerpersonen. In die-

gar nicht erfüllen. Zu verdanken ist nicht nur diese wertvolle Arbeit, 
sondern auch das Engagement, das erst die Gemeinschaft mit Le-
ben erfüllt.   

Armin Bartl, Präsident der Kirchenvorsteherschaft  

Pfarrerin Manuela Schäfer  
hielt am gemeinsam gefeierten 
Reformationssonntag 2017 die 
Predigt in der Kirche Diepoldsau.   
Bild: lö  
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es 22. 
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 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

 

 FINANZEN: BEITRÄGE 2021 
 

Beiträge 2021 
 Fr. 
AIDS Hilfe St.Gallen-Appenzell  200.00  
Alzheimervereinigung SG/AI/AR  200.00  
A-Treff der evang. Kirchgemeinden im Mittelrheintal  2‘500.00  
Bibliothek Berneck "Projekt Lesemaus"  500.00  
Brot für Alle (Fastenopfer)  500.00  
Contact Heerbrugg, Soziale Dienste  500.00  
Dargebotene Hand  500.00  
Ehe- und Familienberatungsstelle Altstätten (berechnet pro Mitglied Kirchgemeinde)  3‘200.00  
Entlastungdienste für Familien mit Behinderten Heerbrugg  500.00  
Evang. Frauenhilfe St.Gallen-Appenzell  1‘500.00  
Evang. Kirchen- und Gospelchor Berneck  1‘500.00  
Evang. Kirchenverein Au  2‘500.00  
Heilpädagogische Vereinigung Heerbrugg, HPS  1‘000.00  
HEKS  1‘000.00  
HEKS - Nothilfe für Äthiopien  500.00  
HORYZON  500.00  
Hospizdienst Rheintal  600.00  
indicamino Schweiz  500.00  
Insieme Rheintal, Kriessern  500.00  
Institut G2W, ökumenisches Forum für Glauben, Religion und Gesellschaft in Ost und West 500.00  
Jodelchörli Berneck  500.00  
Kaffee-Treff für Asylsuchende, Altstätten  200.00  
Kinderspitex Hängematte (Ostschweiz)  600.00  
Krebsliga SG/APP., Palliativer Brückendienst, SG  750.00  
Lemuel Swiss, Haiti, Schippert Wolfgang  500.00  
Männerchor Au-Berneck  500.00  
Männerchor Heerbrugg  500.00  
Mission 21  1‘000.00  
Musikverein Au  500.00  
Musikverein Berneck  500.00  
Musikverein Heerbrugg  500.00  
Ökum. Kinderfirgruppe Au  250.00  
Ökum. Kinderfirgruppe Berneck  250.00  
Ökum. Kinderfirgruppe Heerbrugg  250.00  
Ostschweizerische Stipendienstiftung für Theologiestudierende  100.00  
Peace Brigades International, PBI Schweiz  500.00  
Peace Watch Switzerland  500.00  
Protestantisch kirchl. Hilfsverein, SG  500.00  
Rechtsberatungsstelle für Asyl Suchende SG-AI/AR  800.00  
Rwanda Missionsfond Buchs  500.00  
Schweizer Verein für die Schneller Schulen im Nahen Osten 500.00  
Sozial Benachteiligte (In Memorandum an die Jacob Laurenz Custer'schen Vermächtnisse Au und Berneck 
sowie an den Bertha Kobelt-Graf Fonds, welche an der Kirchgemeindeversammlung vom 22.3.2009 aufge-
löst worden sind) 

 3‘000.00  

Spontanhilfe / Entwicklungszusammenarbeit  1‘700.00  
Verein Alleinerziehender Mütter & Väter, St. Gallen  500.00  
Verein LEED Schweiz, Peter Dietz, Indien 500.00  
Total Beiträge  Fr. 35.100.00  

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

ANTRÄGE GPK 
Aufgrund unserer Prüfungs-
tätigkeit stellen wir folgende 
Anträge: 

1.  Die Jahresrechnung 2021 
der Evang.-ref. Kirchge-
meinde Berneck-Au-
Heerbrugg sei zu geneh-
migen. 

2.  Den Anträgen der Kir-
chenvorsteherschaft der 
Evang.-ref. Kirchgemein-
de Berneck-Au-
Heerbrugg über Voran-
schlag und Steuerfuss für 
das Rechnungsjahr 2022 
sei zuzustimmen. 

1. g, 24. Januar 20 19  

Heerbrugg, 10. Februar 2022 
 

Die Geschäftsprüfungs-
kommission 

 FINANZEN: GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMMISSION 
 

Bericht und Anträge 

an die Kirchgemeindeversammlung 
Der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde 
Berneck-Au-Heerbrugg 
 

Geschätzte Kirchbürgerinnen und Kirchbürger 

Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen haben wir die Buchfüh-
rung, die Jahresrechnung und die Amtsführung für das Rechnungs-
jahr 2021 sowie die Anträge der Kirchenvorsteherschaft über Voran-
schlag und Steuerfuss für das Rechnungsjahr 2022 geprüft. 

Für die Jahresrechnung und die Amtsführung ist die Kirchenvorste-
herschaft verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, 
diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir prüften die Posten und Anga-
ben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der 
Basis von Stichproben. Bei der Prüfung der Amtsführung wird beur-
teilt, ob die Voraussetzungen für eine gesetzeskonforme Amtsfüh-
rung gegeben sind. 

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung, die Jah-
resrechnung und die Amtsführung sowie die Anträge der Kirchen-
vorsteherschaft über Voranschlag und Steuerfuss den gesetzlichen 
Bestimmungen. 

Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir folgende Anträge 
(siehe Spalte rechts). 

Wir sprechen der Kirchenvorsteherschaft und den Mitarbeitenden 
der Evang.-ref. Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg für die gute 
Arbeit den verdienten Dank aus. 

Heerbrugg, 10. Februar 2022 

Die Geschäftsprüfungskommission 

Susanne Indermaur, Präsidentin 
Fritz Kuster 
Maria Küttel 
Prisca Niederer 
Margitta Zwicker 
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Susanne Indermaur, Präsidentin 
Fritz Kuster 
Maria Küttel 
Prisca Niederer 
Margitta Zwicker 
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Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

Das Berichtsjahr 2017 und das Jahr 2018 stehen im Zeichen der 
Reformation: 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther seine The-
sen formuliert und damit die Entstehung der evangelisch-
reformierten Kirche eingeleitet hat.   
 
Die Kirchgemeinde hat gemeinsam mit den Nachbarkirchgemein-
den Diepoldsau-Widnau-Kriessern sowie Balgach im Berichtsjahr 
besondere Zeichen gesetzt: Der Rückblick auf ihre Entstehungsge-
schichte und die Würdigung der 500 Jahre Reformation startete 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst am Reformationssonntag. 
Im laufenden Jahr 2018 folgt ein weiterer Höhepunkt im Rahmen 
der Reformationsfeierlichkeiten: Die Mitglieder der drei mittel-
rheintalischen Kirchgemeinden treffen sich zum gemeinsamen 
Fest in einem Zirkuszelt auf der Allmend in Heerbrugg. 
 
Kirche und Saal als Bühne für besondere Anlässe 
Zu einem ungewohnten Festsaal ist die Kirche Heerbrugg mit dem 
anschliessenden Saal am Kirchgemeindeabend geworden. Kirche 
und Saal haben ihren Test als einladender und stimmungsvoller 

Raum bestens 
bestanden. 
Dem stimm-
ten nach dem 
gelungenen 
Abend alle 
Teilnehmen-
den zu - auch 
die zuerst kri-
tischen Stim-

men.  Weitere ähnliche Anlässe in diesen schönen eigenen Räu-
men sollen folgen. 
 
Weichen für die Zukunft gestellt 
Die Kirchenvorsteherschaft hat im Berichtsjahr nicht nur Jubiläen 
und Anlässe mit den Kirchenmitgliedern gefeiert, sondern auch an 
vielen Projekten und Aufgaben weitergearbeitet und wichtige 
Weichen gestellt.  
Das gilt insbesondere für die zweitägige Retraite, welche die Kir-
chenvorsteherschaft zusammen mit den wichtigsten, das Kirchen-
leben prägenden Mitarbeitenden, durchgeführt hat. Unter kundi-
ger Moderation sind die künftigen Wege der Kirchgemeinde abge-
steckt und die Ziele formuliert worden, wie die Kirche der Zukunft 
aussehen soll. Einen Schwerpunkt der  Beratungen galt dem Mit-
gliederschwund in der Kirchgemeinde und der immer wieder 
spürbaren Kirchenferne vieler Mitglieder. Diesem Thema will die 

Kirche und Kirchgemeindesaal in 
Heerbrugg  haben am Kirchge-
meindeabend ein gemütliches, 

einladendes Ambiente gebildet.    
Bild: lö  

   
 

Die Reformation feiern und weiterführen 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  

 
 
 
 

Kirchenvorsteherschaft, Ressorts und Zuständigkeiten  

Präsident, Personelles Armin Bartl, Au 
Familien u. Kinder Sylvia Baumann, Berneck 
Religionsunterricht u. Katechetik vakant  
Erwachsenenbildung Yvonne Hutter, Berneck  

Diakonie, Kommunikation Felix Indermaur, Berneck 
Musik Charles Martignoni, Au 
Finanzen, Vizepräsidentin Edith Schlegel, Berneck 
Liegenschaften Olaf Tiegel, Heerbrugg 
 

Pfarramt Au-Heerbrugg Sabine Gritzner-Stoffers, Heerbrugg 
Pfarramt Berneck Manuela Schäfer, Berneck 
 
Sekretariat/Zentrale Dienste Maja Löliger, Berneck 
 Beatrice Bürgi, Berneck 
 
Abgeordnete Synode Armin Bartl, Au 
 Helene Bernhard, Berneck 
 Therese Schüpbach, Berneck 
 Boris Züst, Au 
 

Geschäftsprüfungskommission Susanne Indermaur, Au 
 Fritz Kuster, Berneck 
 Maria Küttel, Berneck 
 Prisca Niederer, Berneck 
 Margitta Zwicker, Au 
 
Stimmenzähler Hans Frei, Berneck 
Ersatz Wolfgang Amann, Heerbrugg 
 
Organistin Ulrike Turwitt, Walzenhausen 
Chorleiterin Anja Hangartner, Altstätten 
Beauftragte Populäre Musik vakant  
 
Mesmer Heinz Schauwecker, Au 
 und Heerbrugg                                                      
 Brigitta Tobler, Berneck 
Stellvertretungen Edith Ribi, Berneck  
 Barbara Sennhauser, Au 
 
 
Homepage:  www.ref-mittelrheintal.ch 
 www.refbah.ch 

 BEHÖRDEN UND MITARBEITENDE 
 

Für Sie da 

 

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Berneck-Au-Heerbrugg  
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Evang.-ref. Kirchgemeinde 
Berneck-Au-Heerbrugg 
 
 
Stimmausweis 
 
Kirchgemeindeversammlung 
Sonntag, 24. April 2022 
Im Anschluss an den Gottesdienst (ca. 11.00 Uhr) 
Evang. Kirche Heerbrugg 
 
In Namen der Kirchenvorsteherschaft 
 
Der Präsident  Die Aktuarin 
Armin Bartl   Maja Löliger 
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